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Liebe Ybbsitzerinnen! 
Liebe Ybbsitzer!

  

Wieder ist der Som-
mer ins Land gezo-
gen. Die Ferien haben 
begonnen, viele pla-
nen einen Urlaub und 
die Landwirtschaft legt 
die ganze Kraft in die 
Heuernte. 
 
Die Arbeit in der Ge-

meindestube war in den letzten Monaten 
geprägt von wichtigen Weichenstellun-
gen, die zur Festlegung zukünftiger Ar-
beitsschwerpunkte in den Bereichen 
Hochwasserschutz, Betriebsansiede-
lung, Betreutes Wohnen, Hauptschulsa-
nierung und Klimaschutz führte. 
 
Jedes Thema ist enorm wichtig, nun gilt 
es Ziele und Wünsche genau zu definie-
ren, deren Wichtigkeiten abzuwägen und 
je nach finanziellen Möglichkeiten diese 
Schritt für Schritt umzusetzen. 
Bei der Gemeinderatssitzung am 14. Juli 
2008 wird die Grundlagenplanung des 
Hochwasserschutzes für Ybbsitz sowie 
ein kommunales Energiekonzept in Auf-
trag gegeben. Darüber hinaus beschäf-
tigt man sich mit Alternativenergiever-
sorgungssystemen für die Hauptschule 
und für den Zentralraum von Ybbsitz 
sowie mit der Verbesserung des öffentli-
chen Verkehrs von und nach Ybbsitz. 
Die letzten Wochen waren geprägt von 
der Fußball-Europameisterschaft , wo an 
13 Tagen 19 Spiele im Dr. Meyer-Park 
übertragen wurden und die mit dieser 
Veranstaltung verbundene Atmosphäre 
in einmaliger Weise in unsere Gemeinde 
geholt wurde. 
 
Als Bürgermeister möchte ich allen, die 
dazu beigetragen haben, ob Funktionä-
re, Sponsoren oder Helfer des Fußball-
vereines, herzlich danken. 
Genauso herzlich möchte ich mich bei 
allen Ybbsitzerinnen und Ybbsitzern be-
danken, die das internationale Schmie-
defest Ferraculum unterstützt und mitge-
tragen haben, wo unsere Gemeinde 

wiederum in einmaliger Weise Besucher 
und Gäste beeindruckte und ins Bild 
gerückt wurde. 
 
Dem gegenüber stand auch Bestürzung 
und Trauer über den plötzlichen Tod von 
HR Mag. Günther Grimm, der nach ei-
nem Radunfall am 7. Juni 2008 völlig 
unerwartet von uns gegangen ist.  
Hofrat Grimm war 32 Jahre im Gemein-
derat in Ybbsitz tätig, für die Pflege von 
Kultur und Tradition schlug sein Herz in 
der Gemeindepolitik, er war uns Ratge-
ber und Wegbereiter für viele Initiativen, 
wofür wir dankbar sind. Mit zukunftswei-
senden Ideen hat er sich stets als kriti-
scher Zeitgeist in die Ybbsitzer Gemein-
depolitik eingebracht. Sein Tod ist ein 
großer Verlust für Ybbsitz und die Regi-
on Eisenstraße. 
Die Marktgemeinde Ybbsitz wird Herrn 
HR Mag. Günther Grimm stets ein eh-
rendes Andenken bewahren.  
 
Starke Regenfälle haben am 4. Juni zu 
Überschwemmungen, Vermurungen und 
Rutschungen im Gemeindegebiet, ins-
besondere in der Katastralgemeinde 
Schwarzois geführt. Ich danke allen 
Einsatzkräften wie Feuerwehr und Stra-
ßenmeisterei für ihre rasche Hilfe und 
Herrn Vizebürgermeister Anton Pechha-
cker für die Organisation der Arbeiten 
zur Behebung der Schäden an den Gü-
terwegen und Straßen. 
 
Abschließend wünsche ich allen Ybbsit-
zerinnen und Ybbsitzern von dieser Stel-
le aus schöne Ferien und einen erhol-
samen Urlaub, der die Chance gibt, 
neue Kräfte zu tanken, um für die kom-
menden Herausforderungen gerüstet zu 
sein. 
Uns allen wünsche ich dazu das pas-
sende Wetter und der Landwirtschaft 
jene Bedingungen, die eine reiche Ernte 
ermöglichen. 
 

Ihr Bürgermeister 
Josef Hofmarcher e.h.
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AAKKTTUUEELLLLEESS 
 

Eröffnung des  
Feuerwehrhauses 

 
Nach einer Bauphase von mehreren Jah-
ren ist es soweit. Am 15. August  wird das 
neue Feuerwehrhaus seiner Bestimmung 
übergeben.  
 
Die Feuerwehr und die Marktgemeinde 
Ybbsitz erlauben sich die geschätzte Be-
völkerung zur Eröffnung herzlich einzula-
den. 
 

 
 
Vorläufiges Programm:  
 
9.15 Uhr.:  
Festmesse im Feuerwehrhaus, gestaltet 
von der Trachtenmusikkapelle Ybbsitz 
anschließend 
 
Festakt und Segnung des Feuerwehrhau-
ses 
 
ab 20 Uhr:  
Tanz und Unterhaltung mit den 
„Mostibären“ 
 
Für das leibliche Wohl und gute Stimmung 
ist gesorgt! 

 

Hochwasserschutz  
 

Die vom Land NÖ in Auftrag gegebene 
Hochwasserabfluss-Studie mit möglichen 
zukünftigen Schutzbauten wurde am 27. 
Februar 2008 öffentlich vorgestellt und 
mittlerweile über 3 Monate am Gemeinde-
amt zur Einsichtnahme für die Bevölke-
rung ausgestellt. 
Zwischenzeitlich wurde gemeinsam mit 
der NÖ Landesregierung, Abt. WA3-
Amstetten, eine Ausschreibung für die 

Ausarbeitung einer Machbarkeitsstudie 
erstellt, deren Ziel es ist, unter Einbezie-
hung des Prollingbaches und der Schwar-
zois den Hochwasserschutz für Ybbsitz 
planlich zu definieren und die Umsetzbar-
keit zu klären.  
In der Projektierung sind Retentionsüber-
legungen im Oberlauf, Optimierungen des 
Abflussvermögens der Bäche im Ortsge-
biet sowie die Thematik der Brücken und 
der Wasserkraftnutzung aufzunehmen und 
Lösungsmöglichkeiten auszuarbeiten. 
Nach erfolgter Ausschreibung werden die 
Leistungen an das Ziviltechnikerbüro Pfeil-
ler & Lang in Amstetten als Bestbieter 
(Auftragssummer € 39.240,00 inkl. Ust) 
vergeben. 
Als Bearbeitungsdauer wurden 6 Monate 
festgelegt. 

 
Förderung Hochwasserschtuz bei 

Wohngebäuden 
 
Wie in den Amtlichen Nachrichten der 
Gemeinde 2/2008 bereits angeführt, 
möchten wir noch einmal auf die Möglich-
keit der Förderung hinweisen. Informatio-
nen sind am Gemeindeamt erhältlich. 

 
Förderung von Hochwasserschutz-

maßnahmen bei Wohngebäuden 
(Präventivmaßnahmen) 

 
In den vergangenen Jahren war Niederös-
terreich mehrmals von Hochwässern und 
außergewöhnlichen Unwettern betroffen. 
Es kam dadurch vielerorts zu Überflutun-
gen von Wohngebäuden und zu große  
Schäden. Das Land Niederösterreich för-
dert im Rahmen der Wohnungsförderung 
punktuelle Hochwasserschutzmaßnahmen 
im Bereich von Wohngebäuden. Diese 
Hochwasserschutzmaßnahmen beschrän-
ken sich auf den Objektschutz. Die Förde-
rung erfolgt im Rahmen der üblichen Sa-
nierungsförderung nach den NÖ Woh-
nungsförderungsrichtlinien 2005. Die För-
derung besteht in der Zuerkennung von 
konstanten, nicht rückzahlbaren Zuschüs-
sen zu den Annuitäten von Ausleihungen, 
die für die Sanierungsmaßnahmen aufge-
nommen werden. Die Zuschüsse werden 
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auf die Dauer von 10 Jahren in der Höhe 
von jährlich 5 % einer Ausleihung 
im Ausmaß von Höchstens 50 % der an-
erkannten Sanierungskosten Höchstens 
100 % bei einer Gesamtsanierung unter 
Vorlage eines Energieausweises zuer-
kannt.  
 
Präventive Hochwasserschutzmaßnah-
men direkt an Wohnobjekten können bei-
spielsweise sein:  
 

· Dichte Dammbalkensysteme bei 
Türen und Fenstern mit ortsfesten 
Halterungen oder Führungsschie-
nen oder Schotts oder das gesam-
te Gebäude umlaufende mobile 
Schutzelemente 

 
· Erhöhung der Lichtschachtwände, 

Herstellung von erhöhten Boden-
schwellen im Bereich von Öffnun-
gen 

 
· Rückstauverhinderer bzw. –

verschlüsse, Absperrschieber oder 
Hebeanlagen im Bereich von 
Kanälen, druckwasserdichte 
Wanddurchführungen 

 
· Auftriebssichere Verankerung von 

statisch geeigneten Heizöltanks, 
die Verlegung von Installationen 
wie Einfüllstutzen und Belüftungen 
außerhalb (oberhalb) gefährdeter 
Bereiche 

 
Eine Beratung durch bautechnische oder 
wassserbautechnische Amtssachverstän-
dige kann beim Sprechtag des Gebiets-
bauamtes oder nach Terminvereinbarung 
am Gemeindeamt erfolgen. 

 

Resolutionsantrag 
Verbesserung des öffentlichen  

Verkehrs im Ybbstal 
 

Auf Grund steigender Energiepreise und 
dem Bedürfnis nach mehr Mobilität ist es 
unbedingt erforderlich, den öffentlichen 
Verkehr von und nach Ybbsitz sowie im 
gesamten Ybbstal zu verbessern. 
 
Am 19. Juni wurde nach mehrmaligen 
Vorsprachen der Bürgermeister partei-

übergreifend von den Landtagsabgeordne-
ten der Region (Pum, Gratzer, Hinterhol-
zer, Heuras, Erber) der Antrag an die Lan-
desregierung gestellt, „rasch Maßnahmen 
zu setzen, damit es zu einer Verbesserung 
des öffentlichen Verkehrs im Ybbstal 
kommt“. Der Resolutionsantrag wurde 
einstimmig angenommen. 
 
Grund:  
Die derzeitige Situation des öffentlichen 
Verkehrs in der Region ist für die Men-
schen unzureichend. 
Das Angebot entspricht nicht den Bedürf-
nissen der Pendler, Schüler und Senioren, 
wird daher nicht entsprechend genutzt. 
 
Ziel ist es: 
Den öffentlichen Verkehr zu attraktivieren, 
Anreize zu schaffen, die öffentlichen Ver-
kehrsmittel zu nützen, das Auto stehen zu 
lassen, damit Geld zu sparen und zudem 
auch Kohlendioxid-Ausstoß zu reduzieren. 
 
Die dafür erforderlichen Erhebungen wer-
den umgehend eingeleitet, mit ersten Er-
gebnissen ist im September zu rechnen. 

 

Antrittsvorlesung an Uni-
versität Salzburg 

 
Univ. Prof. Dr. Andreas Kletecka hielt am 
17. April an der Universität Salzburg seine 
Antrittsvorlesung. Der aus Ybbsitz stam-
mende Rechtswissenschafter wurde im 
Dezember 2007 als Professor für Bürgerli-
ches Recht nach Salzburg berufen und hat 
– entsprechend der akademischen Traditi-
on – mit der Antrittsvorlesung nun auch 
offiziell seine Tätigkeit aufgenommen. 
Nach einführenden Worten durch den De-
kan der Rechtswissenschaftlichen Fakultät 
und der Vorstellung des neuen Fakultäts-
mitgliedes hielt Dr. Kletecka einen Vortrag 
zum Thema „Der vergessene Reform-
punkt“. 
 

Fest für Tagesmütter und 
Kinder 

 
Die Tagesmütter haben heuer den Ausbil-
dungsschwerpunkt gesundes Kochen und 
Bewegung mit Kindern ausgewählt. Daher 
boten die Tagesmütter des Hilfswerks am 
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Tag der Tagesmütter (17. Mai) mit gesun-
der Jause, Bewegungsspielen und einer 
Sinnesstraße Kindern und Eltern ein bun-
tes und reichhaltiges Programm im Dr. 
Meyer-Park.  
 

 
 
Der stellvertretende Obmann des regiona-
len Hilfswerkes Prof. Ernst Sobotka infor-
mierte über das Programm des Hilfswerks. 
Bürgermeister Josef Hofmarcher nützte 
diese Möglichkeit um sich bei den Tages-
müttern Theresia Scheiblauer, Rosemarie 
Sonnleitner, Karin Enickl, Margit Pechgra-
ber, Sabine Mayr für ihre umsichtige Arbeit 
seitens der Gemeinde zu bedanken. Im-
merhin werden 15 Kinder betreut bzw. 
über 4500 Betreuungsstunden in unserer 
Gemeinde im Jahr geleistet. 
 

ÖBB - Sommerticket 
 

Mit Bus und Bahn besser durch den 
Sommer 

 
Pünktlich einen Tag nach der EURO be-
ginnt für Schülerinnen und Schüler das 
nächste Großereignis: die Sommerferien.  
Und damit der Weg ins Bad, ins Kino oder 
zu Freunden bequem und sicher 
zurückgelegt werden kann, gibt es auch in 
diesem Jahr wieder das günstige 
Sommerticket für die Öffis. 
  
Mit dem ÖBB-Sommerticket können alle 
ÖBB-Bahnstrecken in ganz Österreich 
sowie die Raaber Bahn und die Badner 
Bahn um 19 Euro benützt werden. Das 
Sommerticket PLUS  beinhaltet neben 
allen Bahnen in Österreich auch alle Regi-
onalbuslinien in Wien (ohne Wiener Li-
nien), Niederösterreich und Burgenland, 
und das um nur 29 Euro! Für die Bahnbe-

nützung braucht man die VORTEILS-
CARD unter 26 . 
 
Die Sommertickets gelten von 1. Juli bis 
einschließlich 31. August 2008 von Mon-
tag bis Freitag (Werktag) ab 08:00 Uhr, an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen ohne 
zeitliche Einschränkung. Kaufen kann man 
das Sommerticket bei Bahnhöfen und 
Lenkern auf Regionalbussen. Sommerti-
ckets gibt es für alle, die das 20. Lebens-
jahr noch nicht vollendet haben. Nicht ver-
gessen: In Wien gibt es für inländische 
Schüler bis 19 Jahre Freifahrt während der 
gesamten Ferien! 
 
Nähere Infos zu Tickets und Fahrplänen, 
aber auch zu den Schülerkarten für das 
nächste Jahr gibt es im Internet auf 
www.vor.at und www.vvnb.at 
 

Eisenstraße - Klassik  
 
Die Eisenstraße-Klassik ist eine mehrtägi-
ge Oldtimer-Rallye. Seit 2002 hat sie ei-
nen Fixtermin zu Fronleichnam im Gebiet 
der Eisenstraße. Sie führte heuer in 11 
Etappen über 460 km.  
 

 
 
Insgesamt nahmen heuer 70 Fahrzeuge 
im Hauptbewerb sowie 10 historische 
Rennwagen im Rahmenprogramm teil. Am 
23. Mai machte die Rallye auch in Ybbsitz 
Station. 
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Maibaumsetzen am  
Marktplatz 

 
Bereits am Vortag des 1. Mai wurde der 
37 Meter hohe Maibaum  - eine Spende 
der Fam. Pechhacker („Hinterleiten“ – 
Prochenberg) - am Marktplatz aufgestellt. 
Das Maifest wurde trotz verhangenen 
Himmels ein gemütliches Marktfest mit 
Blasmusik, Brathendlduft und Standeln mit 
Süßem und Gebranntem. 
 

 
 
Herzlichen Dank den Veranstaltern für die 
Pflege des mittlerweile zur Tradition ge-
wordenen Maibaumfestes und der Fam. 
Pechhacker für die Spende des Maibau-
mes, dessen Versteigerungserlös wieder-
um der Bergrettung zu Gute kommt.  
 

Wandertag der  
Volkstanzgruppe  

 
Den bereits 30. Wandertag veranstaltete 
die Volkstanzgruppe am 18. Mai 2008. Zu 
diesem Jubiläumsfest spielten schon am 
Vorabend die Gruppe „Bratlfett´n“ beim 
Hause „Groß Moos“ auf und sorgte für 
beste Stimmung. Trotz des unsicheren  
Wetters am Sonntag wurde der Wander-
tag gestartet. Bei 3 Labestationen stärkten 
sich die Wanderlustigen mit Getränken 
und Imbissen. Im Ziel sorgten die Blaska-
pelle „Pro.Mil“ und die Volksstanzgruppe 
Gresten für gute Unterhaltung. Trotz heftig 
einsetzenden Regens wurde um 21.30 
Uhr das große Jubiläumsfeuerwerk ge-
zündet, welches noch viele Besucher zum 
Verweilen lockte. 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz gratuliert zur 
Veranstaltung und zum Jubiläum 30 Jahre 
Wandertag! 
 

Röntgenbus des Landes 
NÖ 

 
Der Röntgenbus des Landes Niederöster-
reich steht am  

 
24. Juli 2008  

von 9.00 bis 12.00 Uhr 
und 

von 13.00 bis 16.00 Uhr 
 
am Marktplatz der Ybbsitzer Bevölkerung 
zur Verfügung. 
 
Information:  
Gerade das rechtzeitige Erkennen von 
Veränderungen der Lunge, welches best-
möglich mit einem Röntgenbild erfolgt, ist 
für eine erfolgreiche Behandlung von 
größter Wichtigkeit. 
 
Bei allen Untersuchten, bei denen ein 
krankheitsverdächtiger Befund diagnosti-
ziert wird, erfolgt eine Verständigung, bei 
allen anderen, bei denen keine krank-
heitsverdächtigen Befunde diagnostiziert 
werden, erfolgt keine Verständigung.  
 
Die Reihenuntersuchung erfolgt mit einer 
neuen digitalen Röntgenanlage auf tech-
nisch höchstem Niveau, dass von einer 
Strahlengefährdung während der Aufnah-
me nicht gesprochen werden kann. 
 
Nicht nur die Tbc-Erkrankungen der Lun-
ge, sondern auch alle anderen Lungen-
krankheiten sowie Erkrankungen der im 
Brustraum befindlichen Organe können 
aufgezeigt werden, so auch Veränderun-
gen am Herzen und an den großen Gefä-
ßen. 
 
Auch für jüngere Personen ist das erste 
Röntgenbild von großem Wert, da es im-
mer wieder zu Vergleichszwecken mit spä-
teren Aufnahmen herangezogen werden 
kann. 
 



  Seite 7 
 
 
 

BBAAUUWWEESSEENN  
Güterweg  

Weißenbachgraben  
 
Aufgrund des schlechten Bauzustandes 
musste ein Teilstück des Güterweges 
“Weißenbachgraben” abzweigend von der 
Landesstraße inklusive der Auffahrt zur 
Wallfahrtskirche Maria Seesal einer drin-
genden Sanierung unterzogen werden. 
 

 
 

 
 
Dank der guten Zusammenarbeit zwi-
schen Gemeinde, Güterwegeabteilung, 
Kirchengemeinschaft, Interessenten-
gemeinschaft Weißenbachgraben und der 
Firma Anton Pichler konnten die Straßen-
rohbauarbeiten für dieses Wegstück in 
kürzester Zeit und rechtzeitig zur Eröff-
nung des Waldgasthofes Maria Seesal 
abgeschlossen werden. 
 

Hochwasserschutz  
Wagnergraben 

 
Nach schweren Unwettern im Juli 1970 
wurden bereits erste schutzwasserbauli-
che Maßnahmen im Wagnergraben vom 
Forsttechnischen Dienst für Wildbach- und 
Lawinenverbauung errichtet. Nach weite-
ren Unwettern wurde auf Ansuchen der 
Marktgemeinde Ybbsitz 1999 ein Verbau-
ungsprojekt für den gesamten Wagner-
graben ausgearbeitet. Die Gesamtkosten 
für dieses Vorhaben betragen  
€ 1,200.000,- und der Großteil dieser 
Maßnahmen wurde 2000-2003 umgesetzt. 
 

 
 
Der letzte Bauabschnitt mit einem Kosten-
volumen von € 120.000,- wird in den Mo-
naten Juni/Juli 2008 fertiggestellt. Mit ver-
schiedenen Bautypen, wie z.B. Grobstein-
gerinne, Eindeckung mittels Betonfertigtei-
len, Grundschwellen in Beton und Holz, 
Drainagierungen und forstlich biologischen 
Maßnahmen wurden die einzelnen Teilbe-
reiche verbaut. 
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Seitens der Marktgemeinde Ybbsitz wur-
den für den Hochwasserschutz Wagner-
graben € 198.000, (16,5 % der Gesamt-
kosten) aufgewendet.  
Die Marktgemeinde Ybbsitz bedankt sich 
bei der Gebietsbauleitung Melk unter 
Herrn HR Dipl. Ing. Johann Grafinger und 
seinen Mitarbeitern für die konstruktive 
Zusammenarbeit zum Schutz unserer 
Bürger und ihrer Liegenschaften vor 
Hochwasser. 
 

Kanaldeckelsanierung B 22 
Sanierung Kanaldeckel 

 
Ohne größere Verkehrsbehinderungen 
wurde die Sanierung und Überdeckung 
von Kanaldeckeln an der Bundesstraße im 
Zeitraum Juni durch die Firma Illichmann 
durchgeführt. 
 

 
 
Um Unebenheiten durch Setzungen für die 
Zukunft zu vermeiden, wird der eingebaute 
Asphalt im Herbst 2-3 cm stark abgefräst, 
danach mit einer Verschleißschicht verse-
hen und die Arbeiten endgültig abge-
schlossen. 
 

  

KKUULLTTUURR  
 

Trauer um Hofrat Mag. 
Günther Grimm 

 
Mag. Günther Grimm war bei einer Fahr-
radtour zu Sturz gekommen und hatte sich 
dabei so schwere Verletzungen zugezo-
gen, an denen er einen Tag später, am 7. 
Juni erlag. 
 

 
 
Günther Grimm wurde in Graz geboren 
und verbrachte seine Kindheit und Jugend 
in Ybbsitz. Für sein späteres Berufsleben 
als Pädagoge entscheidend war der Be-
such der Bundes-Lehrerbildungsanstalt St. 
Pölten. Anschließend begann er seine 
Universitätsstudien und verbrachte sein 

erstes Studienjahr 1957/58 in den Verei-
nigten Staaten. Sein Studium der Anglistik 
und Germanistik absolvierte er an der Uni-
versität Wien. 1963 legte er die Lehramts-
prüfung erfolgreich ab und kam 1968 an 
das Bundesrealgymnasium Waidho-
fen/Ybbs und leitete diese Schule von 
1976 bis 1997. 
Neben seinem intensiven Wirken auf dem 
Gebiet der Pädagogik galt sein Interesse 
der Politik und den kulturellen Wurzeln der 
Region. Als langjähriger geschäftsführen-
der Gemeinderat trug er viel zur Prägung 
der Marktgemeinde Ybbsitz bei. HR 
Grimm ist es auch zu verdanken, dass die 
Ybbsitzer Heimat- und Kulturtage zu ei-
nem fixen Bestandteil im kulturellen Be-
reich der Marktgemeinde Ybbsitz wurden. 
Entscheidend war er an der Gründung und 
Weiterentwicklung der Dorferneuerungs-
bewegung und des Vereines „NÖ Eisen-
straße“, dem er mehrere Jahre als erster 
Obmann vorstand, beteiligt.  
 
Für die Pflege von Kultur und Tradition, für 
das geschmiedete und bäuerliche Kultur-
gut schlug sein Herz. Mit zukunftsweisen-
den Ideen hat er sich stets als kritischer 
Zeitgeist in die Politik eingebracht.  
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HR Mag. Günther Grimm war von 1970 bis 
2002 Mitglied des Ybbsitzer Gemeindera-
tes, wobei er über 20 Jahre dem Gemein-
devorstand angehörte und dem Kulturaus-
schuss als Obmann vorstand. In Würdi-
gung seiner Verdienste erhielt Mag. Gün-
ther Grimm den Ehrenring der Marktge-
meinde Ybbsitz verliehen. 
 
Im Jahre 2002 wurde HR Grimm zum Eh-
renobmann des Kulturparks Eisenstraße 
ernannt, 2004 verlieh ihm der Verein NÖ 
Eisenstraße den Titel eines „Schwarzen 
Grafen“. 
 
Sein Tod ist ein großer Verlust für die 
Marktgemeinde Ybbsitz, für die er Großes 
geleistet hat, aber auch für das Ybbstal 
und die ganze Region. 
 

Ehrenbürgerschaft an  
Ing. Bertl Sonnleitner 

 
In einem Festakt ehrte die Marktgemeinde 
Ybbsitz eine ihrer verdientesten Persön-
lichkeiten mit der Verleihung der Ehren-
bürgerschaft. Am 26. April wurde Ing. Bertl 
Sonnleitner diese höchste Auszeichnung, 
die die Marktgemeinde zu vergeben hat, 
zuteil.  
 

 
 
Er wurde gewürdigt als Volkskundler, Ei-
senstraßenaktivist, Autor vieler Bücher 
und Publikationen, Historiker, als Erfinder 
von Ferraculum und jahrelanges aktives 
Mitglied im Ybbsitzer Fotoclub.  
 

Bürgermeister Josef Hofmarcher hielt die 
Laudatio und skizzierte dabei die Lebens-
stationen Ing. Sonnleitners, der bereits 
1981 für seine Arbeit auf dem Gebiet der 
Heimatforschung und seine publizistische 
Arbeit mit dem Ehrenring der Marktge-
meinde ausgezeichnet wurde.  
 

 
 
Der Bürgermeister stellte dabei den Ein-
satz Sonnleitners für das „montanhistori-
sche Erbe der Region“ ins Zentrum seiner 
Ausführungen. Enorm viel leistete Ing. 
Sonnleitner in der Vergangenheit für die 
Entwicklung des Kulturparks Eisenstraße 
und für die „Dokumentation Eisenstraße“, 
was eindeutig beweist, dass er weit über 
die Grenzen von Ybbsitz hinaus seinen 
Wirkungsbereich ausdehnte.  
 
Daher kamen der Dank und die Anerken-
nung für seine Leistungen auch von Mag. 
Streicher, der Geschäftsführerin des Kul-
turparks Eisenstraße, von Prof. Dr. Franz 
Überlacker im Namen des Arbeitskreises 
für Bezirksgeschichte und von Bezirks-
hauptmann Dr. Lenze im Namen der Ver-
waltungsbehörde. Dem neuen Ybbsitzer 
Ehrenbürger auch von dieser Stelle aus 
die herzlichste Gratulation. 
 

Berufstitel Professor an 
Bertl Sonnleitner 

 
Über Vorschlag des Herrn Bundespräsi-
denten Dr. Heinz Fischer wurde am 26. 
Juni 2008 im Audienzsaal des Bundesmi-
nisteriums für Unterricht, Kunst und Kultur 
an Herrn Ing. Bertl Sonnleitner der Berufs-
titel „Professor“ verliehen. 
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Ing. Bertl Sonnleitner ist seit fast dreißig 
Jahren mit ungebremstem persönlichen 
Einsatz und großen fachlichen Können für 
die Förderung des Verständnisses der 
Kultur tätig. 
 
Er tut dies erstens mit einer großen Zahl 
von Veröffentlichungen, darunter fast 20 
Büchern und Monographien und einer 
noch viel größeren Zahl von Beiträgen in 
Sammelwerken und Zeitschriften. 
 
Ing. Bertl Sonnleitner hat als immer volks-
tümlich bleibender Autor einen hervorra-
genden Ruf in der Region, aber auch in 
der zuständigen Fachwelt erworben. Es 
sind eine Reihe von Publikationen, die in 
seinen Schriftenreihen aufgeführt werden 
können. Man kann einzelne davon he-
rausgreifen, etwa: „Herrenhäuser in der 
Eisenwurzen“, „Vom Zauber alter Wege“, 
„Das andere Mostviertel“, „Walcherberg“ 
und immer handelt es sich um angenehm 
zu lesende Texte, die die wissenschaftli-
che Tiefe und Gründlichkeit nicht vermis-
sen lassen. 
 
Da Ing. Bertl Sonnleitner in seiner publizis-
tischen und volksbildnerischen Tätigkeit 
die Grenze der Bildungsarbeit zur Wissen-
schaftlichkeit deutlich überschritten hat, 
wurde ihm in Würdigung seines gesell-
schafts- und kulturpolitischen Engage-
ments der Berufstitel „Professor“ verlie-
hen. 
 
Herzlichen Glückwunsch seitens der 
Marktgemeinde Ybbsitz. 
 

Prof. Alfred Habermann 
verstorben 

 
Völlig überraschend verstarb am 28. April 
2008, der gerne als „Schmiedepapst“ titu-
lierte Künstler Prof. Alfred Habermann. 
Er war als Metallbildhauer eine herausra-
gende Persönlichkeit, als Schmied eine 
Institution und seinen Studenten gegen-
über eine wohlwollende und gleichzeitig 
gestrenge Autorität.  
 
Der am 3. Mai 1930 im mährischen Iglau 
geborene Alfred Habermann, entstammt 
einer angesehenen Schmiededynastie. 
Alfred Habermann ließ sich 2000 in Ybb-

sitz nieder, bereiste die Welt und besuchte 
mit seiner Familie Schmiedeveranstaltun-
gen. Alfred Habermann wurde mit interna-
tionalen Ehrungen überhäuft, seine Arbei-
ten finden sich in Galerien bedeutender 
europäischer Museen. In der unter seiner 
Anleitung renovierten Schmiede der Fami-
lie Welser hatte er in den letzten Jahren 
seinses Wirkens einen idealen Schaffens-
bereich und Kursort gefunden.  
 

 
 
In Anwesenheit internationaler Schmiede-
prominenz wurde Prof. Alfred Habermann 
am 2. Mai im Ybbsitzer Friedhof beige-
setzt. 
 
Die allgemeine Anteilnahme richtet sich 
vor allem an seine Gattin Maria und seine 
Tochter Christine, aber auch an die große 
weltweite Schmiedefamilie.  
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz wird Herrn 
Prof. Alfred Habermann stets ein ehrendes 
Andenken bewahren. 
 

 „HAMMER:WERK“  
im Dr. Meyer-Park 

 
Das Festival HAMMER:WERK ybbsitz 08 
war in jeder Hinsicht ein voller Erfolg. Die 
Idee, die alternative Jugend von Ybbsitz 
zusammen zu trommeln, um ein Gemein-
schaftsprojekt für die hiesige Jugend, wie 
aus dem gesamten Mostviertel durch zu 
führen, ging auf, die Erwartungen der Ver-
anstalter wurden voll und ganz erfüllt.  
 
Es wurde eine Open Air Bühne im 
Dr.Meyer Park mit insgesamt 9 regionalen 
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und nationalen Rock- und Metal-Bands 
geboten. Für einen gesunden Kontrast war 
noch ein 2nd Floor im Pfadfinderheim ein-
gerichtet, wo DJs ihre Platten drehten und 
HipHop, D'n'B, Tek, Dubstep und Minimal 
zum Besten gaben. 
 

 
 
Das Festival ging ohne jegliche Probleme 
über die Bühne. Die Organisation wurde 
vielfach gelobt, und alle Anwesenden fühl-
ten sich wohl. 
 
Am darauf folgenden Sonntag zeigten sich 
auch Passanten erfreut über das rasch 
und sauber aufgeräumte Areal. 
Die Veranstalter hoffen, dass die Anrainer 
die Lautstärke hinnehmen konnten, und 
Verständnis für eine lebhafte Jugendkultur 
aufbringen. 
 
Grundidee und Motivation der  
Veranstalter: 

· Ergänzung des Angebots an 
Jugendevents der Region Ybbstal. 

· Ybbsitz als junger, dynamischer 
Treffpunkt an dem Jugendkultur 
stattfinden kann. 

· Förderung junger Musiker der Re-
gion durch die Möglichkeit eines 
Auftrittes vor größerem Publikum 
bei guter technischer Infrastruktur. 

· Zusammenführung der treibenden 
Kräfte der jungen lokalen Musik-
szene. 

· Leistbare Unterhaltung für junge 
Menschen. 

· Belebung der lokalen Jugend- und 
Musikszene. 

 

Ausstellung des „Brücken-
bauers“ Joe Wahler  

 

 
 
Im Rahmen einer feierlichen Veranstaltung 
des Vereines Schmiedezentrum Ybbsitz 
fand am 23. Mai die Eröffnung der 
Ausstellung „Eisenbrücken an der 
Eisenstraße“ von Franz Wahler statt. 
 

 
 
Nach einer Information über Aktuelles aus 
dem Schmiedezentrum wie die Vorstellung 
der Renovierung des Königssteinkellers 
durch die Landjugend erfuhren die Besu-
cher Wissenswertes über das bisherige 
Schaffen des Künstlers und Schlosser-
meisters und seiner Liebe zum Brücken-
bau. Gäste, Freunde und Bekannte waren 
gekommen, um die Darstellung der ge-
schaffenen Brücken anhand von Modellen 
und Fotos zu bewundern.  
 
Höhepunkt des Abends war die Enthüllung 
des Frau KR Waltraud Welser gewidmeten 
übergroßen Kopfes aus Welser-Profilen. 
 
Die interessante Ausstellung war bis zum 
Schmiedefest „Ferraculum“ zu den Öff-
nungszeiten im FeRRUM zu besichtigen.  
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144 Jahre Gesangverein 
Ybbsitz 

 
Seit 144 Jahren besteht der Ybbsitzer Ge-
sangverein. Im Rahmen der letzten Mit-
gliederversammlung wurde das Vereins-
jahr 2007 chronologisch aufgerollt. Ob-
mann Ernst Zamarin informierte über die 
fixen Programmpunkte bis Herbst 2008.  
 

 
 
Ehrungen für langjährige Vereinstreue 
standen ebenso auf der Tagesordnung 
wie ein Statement der neuen Chorleiterin 
Christel Schnabel, die das abgelaufene 
Sängerjahr, in erster Linie aber Konzert 
und Cäcilienmesse aus dem Chorleiter-
blickpunkt kurz Revue passieren ließ. Der 
Kulturausschussobmann GGR Mag. And-
reas Hanger gab seiner Freude Ausdruck, 
dass der Chor wieder in guten Chorleiter-
händen ist und bedankte sich auch na-
mens der Gemeinde für die großartigen 
Auftritte des Gesangvereines. 
 

Schlagerabend des  
Gesangvereines ��

 
Zum großen Frühlingskonzert lud der Ge-
sangverein am 14. Juni in die Aula der 
Hauptschule ein. Unter dem Motto „Bel-
ami“ begeisterten die Damen in Charles-
ton-Outfit mit Stirnband und Federboa und 
die Herren mit Brillantine im Haar und 
klassischen Hosenträgern.  
 
Die Gesamtleitung lag bei Christl Schna-
bel und durch das bunte Programm führte 
Sprecherin Johanna Mörtelmayr.  
 

Marschmusikbewertung ��
 
Am Pfingstmontag rückte der Musikverein 
Ybbsitz nach Waidhofen/Ybbs ins Alpen-
stadion aus, wo auch heuer wieder die 
Marschmusikbewertung stattfand. 
 

 
 
Der Musikverein trat in der Stufe E an und 
erreichte mit der Kürfigur „Fußball“ eine 
Punktezahl von 92,5. Für diese sechste 
Auszeichnung in Folge, nahm der Musik-
verein auch den Ehrenpreis der Stadt 
Waidhofen in Silber mit nach Hause. 
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Schmiedefest  
FeRRACULUM  

 
Alle zwei Jahre findet das Schmiedefest 
FeRRACULUM statt. Bereits zum 6. Mal 
ging dieses europäische, ja weltweite 
Schmiedetreffen am Wochenende 20. – 
22. Juni über die Bühne. 
 

 
 
Bürgermeister Josef Hofmarcher konnte 
diesmal beim 10-Jahr-Jubiläum, das Fer-
raculum fand 1998 erstmals statt, Schmie-
de aus 18 Nationen begrüßen. Die Teil-
nehmer kamen aus Frankreich, Italien, 
Japan, England, Luxemburg, Dänemark, 
Australien, Tschechien, der Slowakei, aus 
der Ukraine, Niederlande, Slowenien, Ka-
nada, Ungarn, Deutschland, Belgien, so-
gar aus Namibia und natürlich aus Öster-
reich nach Ybbsitz.  
 

 
 

Das Ferraculumfest stand auch im Ge-
denken an Schmiedepapst Prof. Alfred 
Habermann und den ebenfalls erst kürz-
lich verstorbenen Gründungsobmann der 
Eisenstraße HR Günther Grimm. „Diese 
Persönlichkeiten hatten Visionen und ha-
ben den Weg von der Idee zur Verwirkli-
chung geschafft. Heute verfallen die alten 
Schmiedehämmer nicht mehr, es kommen 
sogar neue hinzu.“, so die Festrednerin 
Labg. Michaela Hinterholzer. 
 

 
 
Die Kinder des Kindergartens I unter der 
Leitung von Frau Angela Schobel um-
rahmten die Eröffnung in großartiger Wei-
se mit Tanz und Gesang.  
 

 
 
Feierlich wurde von den Ehrengästen, 
darunter auch die Ehrenbürger der Markt-
gemeinde Ybbsitz, Pfarrer Vinzenz Kie-
nast, KR Waltraud Welser und Altbürger-
meister Johann Six-Hönigl, dann das 
Schmiedefeuer in der Feuerschale der 
Skulptur „Europa wächst zusammen“ ent-
zündet und das Fest eröffnet. 
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Galerie Habermann eröffnet  
 

Im Rahmen des Ferraculumfestes kamen 
viele Freunde und Helfer zur Eröffnung der 
neuen Galerie im Obergeschoß des „Förs-
terhauses“.  
 
Geplant noch als gemeinsame Galerie von 
Vater und Tochter, wurde der neue 
Ausstellungsort einerseits zu einem Ort 
des Gedenkens an den großen Schmie-
dekünstler Alfred Habermann und ande-
rerseits zu einer Galerie für zeitgenössi-
sche Schmiedekunst.  
 
Dir. Leo Lugmayr lobte dabei als Laudator 
einerseits die bestimmende Persönlichkeit 
des „Schmiedepapstes“ Habermann, der 
aus dem Handwerk seinen Zugang zur 
Schmiedekunst fand, und andererseits das 
völlig eigenständige Werk von Mag. Chris-
tine Habermann-Hoch. Den Höhepunkt 
der Eröffnung von der Galerie Habermann 
stellte dann die Enthüllung einer Skulptur 
Habermanns, die seine Tochter vollende-
te, dar. Die Skulptur befindet sich vor dem 
Försterhaus am Marktplatz. 
 

 
 
Besichtigung und Führung durch die Gale-
rie und das Habermannmuseum gegen 
Voranmeldung im Haus FeRRUM möglich. 
 
Info:  
Öffnungszeiten sowie Anmeldung zur Be-
sichtigung im Tourismusbüro FeRRUM 
(07443/85300, info@ferrum-ybbsitz.at)  
 

Tannhäuser Schmiede feierlich  
eröffnet 

 
Am Freitag stand um 19.00 Uhr ein weite-
rer Höhepunkt beim Ferraculum-Fest auf 

den Programm. Thomas Hochstädt, zuge-
zogener Schmiedegeselle aus Deutsch-
land und „eingebürgerter“ Ybbsitzer, eröff-
nete seine „Tannhäuser-Schmiede“ an der 
Schmiedemeile unmittelbar unterhalb der 
namengebenden Tannhäuser-Höhle.  
 

 
 
Auch zu diesem würdigen Anlass gratulier-
ten Bürgermeister Josef Hofmarcher und 
Labg. Michaela Hinterholzer als Festred-
ner. Mit der Tannhäuser-Schmiede ist 
erstmals eine neue Schmiede an der 
Schmiedemeile hinzugekommen. Der 
Farhngruber-Hammer, der Eybl-Hammer, 
vormals Strunz-Hammer, und der Schmie-
dehammer von Franz Wahler sind Revita-
lisierungsprojekte von montanhistorischer 
Bedeutung. Die neue Tannhäuser-
Schmiede ist eine Trendumkehr, zu der 
Bürgermeister Josef Hofmarcher Jungun-
ternehmer Thomas Hochstädt und seiner 
Isabella für ihre Tatkraft und ihren Unter-
nehmergeist herzlich dankte und viel Er-
folg wünschte. 
 

 
 
Umrahmt wurde die Eröffnungsfeier musi-
kalisch vom Ensemble der Trachtenmu-
sikkapelle Ybbsitz unter der Leitung von 
Alois Stockner und zu späterer Stunde von 
der „Jazz-Dixieland-Band – Mochau“. 
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Viele Freunde und Helfer waren gekom-
men zu gratulieren und die Atmosphäre zu 
genießen. 
 

Die Erotik der Maultrommel 
 
Ein weiterer Programmpunkt beim 
Schmiedefest war am Freitagabend ein 
Konzert der Mollner Maultrommler im 
Eybl-Hammer. 
 
Am Samstag stand das Ferraculum ganz 
im Zeichen des Schmiedens. Aber auch 
Werkzeugschmieden in den Werkstätten 
entlang der Schmiedemeile stand auf dem 
Programm. Höhepunkt des Samstags war 
die „Iron Night“, bei der vor allem Gastro-
nomie und Musik im Blickpunkt standen.  
 

 
 
Am Sonntag, dem letzten Tag des großen 
Schmiedefestes, fand nach dem Festgot-
tesdienst der Hammerherren-
Frühschoppen statt.  
 

Türgitter der katalanischen  
Schmiede 

 

 
 

Eine Gruppe französischer Schmiede un-
ter der Leitung von Joseph Moya schufen 
beim Fest vor den Augen des Publikums 

eine romanisch katalanische Gittertür für 
den Königssteinkeller.  
 

 
 
Am Sonntag, den 22. Juni wurde das Git-
ter montiert und feierlich seiner Bestim-
mung übergeben. Dieses herausstechen-
de Projekt ist eine weitere Bereicherung 
für die Schmiedemeile und ziert ab nun 
den Eingang, des einst zur Lagerung des 
Eises für das Bierkühlen verwendeten und 
von der Landjugend revitalisierten Kellers. 

 
Rosenstockschmieden 

 
In Zusammenarbeit der Schmiede von 
Donezk und Ybbsitz wurde mit finanzieller 
Unterstützung des Vereines „Ring der Eu-
rop. Schmiedestädte“ ein 3,70 m hoher 
Rosenstock geschmiedet. 
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Diese wohl einmalige Skulptur wurde nach 
dem Entwurf des ukrainischen Schmiedes 
Viktor Burduk sowie im Gedenken an Prof. 
Alfred Habermann ausgeführt und wird in 
den nächsten Wochen in einer Verkehrs-
insel in Ybbsitz seinen Platz finden. 
 

Sonnenschmieden 
 

Mit unserem wichtigsten Gestirn im Plane-
tensystem setzten sich die Schmiede in 
einem Wettbewerb im Rahmen der Veran-
staltung auseinander. Die 10 besten Arbei-
ten wurden prämiert und sind über den 
Sommer im FeRRUM zu besichtigen. 
 

 
 

 
 

 

Das Schmiedefest war geprägt von Ak-
tivitäten entlang der gesamten 

Schmiedemeile 
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Radio 4/4 zu Gast  
in Ybbsitz  

 
Am Samstag, dem 7. Juni, wurde der 
Marktplatz zum Übertragungsort einer der 
beliebtesten Sendungen von Radio Nie-
derösterreich.  
 

 
 
Zahlreiche Gäste und gute Stimmung ga-
ben der Veranstaltung mitten am Markt-
platz eine tolle Atmosphäre. Musikalisch 
wurde die Sendung von den aus Fernse-
hen und Rundfunk bekannten Gruppen 
„Steirerbluat“ und „Die Edelseer“ gestaltet. 
 

 
 
Moderiert wurde die Live-Sendung von 
Michael Koch, wobei Bürgermeister Josef 
Hofmarcher die Gemeinde vorstellte, Dr. 
Harald Tanzer die Zuhörer in die Ge-
schichte der Sommerfrische eintauchen 
ließ, Christa Obermüller, Thomas 
Hochstädt und Susanne Rumpl Ybbsitzer 
Eisengeschichten erzählten und die Zuhö-
rer zum Besuch des Schmiedeortes Ybb-
sitz und ins Haus FeRRUM einluden. 
 

Einladung zum  
Theatersommer Haag 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz beteiligt sich 
auch heuer wieder an der Aktion "Mit der 
Gemeinde zum Theatersommer Haag" 
 
Es gelangt das Stück "Das Gespenst von 
Canterville" zur Aufführung. 
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Vorstellungstermin: 
Freitag, 22. August 2008,  
Beginn um 20.30 Uhr 
 
Eintrittskarten in verschiedenen Preiskate-
gorien (€ 26,10 - € 44,10) sind am Ge-
meindeamt Ybbsitz erhältlich. Kartenre-
servierungen  (solange der Vorrat reicht) 
bis spätestens 10. August 2008  und nä-
here Auskünfte über die Aktion gibt es ab 
sofort am Gemeindeamt (10 % Ermäßi-
gung auf alle Eintrittskarten). 
 
Kinderermäßigung (bis 15 Jahre 50% Er-
mäßigung) 
Studentenermäßigung (bis 23 Jahre 25% 
Ermäßigung) 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz stellt für die 
Fahrt nach Haag kostenlos einen Bus zur 
Verfügung!  
 
Abfahrt vom Bahnhof Ybbsitz: 18.30 Uhr! 
 
Die Marktgemeinde Ybbsitz würde sich 
freuen, wenn sich die Ybbsitzer Bevölke-
rung wieder zahlreich an dieser Kulturinia-
tive des Gemeinderates beteiligen würde!! 

 

Zweiter Platz für Kulturpark 
Eisenstraße bei  

Eden Award 
 
Der Kulturpark Eisenstraße erreichte beim 
diesjährigen EDEN-AWARD vom gesam-
ten Bundesgebiet den ausgezeichneten 2. 
Platz. In einer äußerst knappen Entschei-
dung musste sich am 13. Mai die heimi-
sche Region nur dem steirischen Vulkan-
land geschlagen geben. 
 

 
 

Dieses von der EU ins Leben gerufene 
Pilotprojekt soll die Charakteristika der 
Tourismusdestinationen hervorheben. In 
einer tollen Präsentation wurden die 
Kernstücke der Tourismusangebote und 
die „Schatzsuche“ des Kulturparks Eisen-
straße hervorgehoben. Diese Dokumenta-
tion beinhaltet u.a. Zeitzeugen-
Geschichten, eine Forscher- und Exper-
tendatenbank sowie das gesammelte Wis-
sen der regionalen Archive, Bibliotheken 
und Museen und sind jederzeit auf der 
Eisenstraße-Website abrufbar. Aus die-
sem Wissen schöpft auch der Tourismus 
seine Grundlagen zur weiteren, authenti-
schen Angebotsentwicklung. 

 

Aquarellkurs 
 
Im Rahmen des Projektes Schmiedezent-
rum fand von 6. – 8. Juni zum neunten Mal 
ein Aquarellkurs unter der Leitung des 
Malers Josef Reisinger aus Scheibbs statt.  
 

 
 
16 Personen nahmen mit großer Begeiste-
rung teil und stellten Aquarelle mit Ybbsit-
zer Motiven erfolgreich her. 
 

„Schöpfungswege“ 
 

Metallskulpturen von Poldi Habermann 
von 24. Juni bis 15. August 2008  

im FeRRUM 
 

Die Eröffnung der Ausstellung fand im 
Rahmen des Internationalen Schmiedefes-
tes Ferraculum am 20. Juni 2008 um statt.  

 
Poldi Habermann gilt als einer der ganz 
großen Gegenwartsbildhauer des tsche-
chischen Raumes. "Seine Arbeiten tasten 
sich oft einer realistisch-figurativen For-
mensprache entlang und halten jeder mo-
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dernen Kunstkritik stand.“´ betonte Astrid 
Semeliker, die den Künstler und sein 
Schaffen vorstellte.  
 

 
 
So wie sein Onkel Professor Alfred Ha-
bermann kommt Poldi Habermann aus 
Iglau, er ist aber längst über den Anspruch 
hinaus gewachsen, der Neffe einer unver-
rückbaren Schmiedeautorität zu sein.  
Nützen Sie die Möglichkeit zur Besichti-
gung der wunderbaren Ausstellung bis 15. 
August! 

 

Malwettbewerb 
 

Das Motto des Ferien-Malwettbewerbes 
2008 lautet „Mein Besuch im FeRRUM“ 
oder „Mein Ausflug an der Schmiedemei-
le“. Gefragt sind Zeichnungen jeglicher Art 
und Technik. Mitmachen können Kinder im 
Alter von 6 – 12 Jahren. Die Kunstwerke 
werden im FeRRUM ausgestellt und die 
orginellsten werden prämiert und ver-
öffentlicht. 
 

 
 
Auf der Rückseite der Zeichnung soll in 
ein paar Sätzen oder Stichwörtern stehen, 
was dir im FeRRUM oder an der Schmie-
demeile besonders gefallen hat. Name, 

Adresse, Alter und Telefonnummer bitte 
ebenso auf diese Seite. Abzugeben sind 
die Zeichnungen bis spätestens 31. Au-
gust 2008 im FeRRUM am Marktplatz. 
 
Auf zahlreiche Zeichnungen freut sich das  
FeRRUM-Team! 
 

Praxiswoche 
Schüler schmiedeten Produkte für den 

shopFeRRUM 
 
Bereits zum sechsten Mal verbrachten 
Schüler der technischen Fachschule Brno 
ihre Praxiswochen in Ybbsitz (19. bis 30. 
Mai 2008).  
 

 
 
Im Rahmen ihrer Ausbildung entwickelten 
sie Ideen für neue Produkte, stellten Ent-
würfe her und schmiedeten diese mit gro-
ßem handwerklichen Geschick.  
 

 
 
Die mit viel Liebe in Handarbeit hergestell-
ten Produkte bereichern das Angebot im 
shopFeRRUM.  
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Kinder- und Jugendführer 
gesucht 

 
Im Haus FeRRUM werden ab sofort Inte-
ressierte für Kinderführungen gesucht. Zur 
Umsetzung der speziell für Volks- und 
Hauptschulen erarbeiteten Programme 
werden Personen gesucht, die Freude im 
Umgang mit Kindern und an der erlebnis-

orientierten Wissensvermittlung haben. 
Anschauungsmaterialien, Spiele und Auf-
träge lockern die Rundgänge auf und sol-
len den Kindern die Ausstellung je nach 
Alter mit allen Sinnen zu erleben, erleich-
tern. Nähere Auskünfte bei Fr. Susanne 
Rumpl (Tel. 0676/90 05 516). 
 
 

 

SSPPOORRTT  uunndd  FFRREEIIZZEEIITT �

Freibad seit 7. Mai geöffnet 
 

Badespaß für Jung und Alt bietet das 
Ybbsitzer Freibad 

 
Die Saisoneröffnung erfolgte heuer am 7. 
Mai 2008.  
 

 
 
Besonders beliebt ist die eigens installierte 
Badebucht an der "Kleinen Ybbs". Dort 
können die Kinder so richtig plantschen 
und mit verschiedensten Holzspielgeräten 
experimentieren. 
 
Zum Herumtollen gibt es einen eigenen 
Kinderspielplatz und einen Beach-
Volleyballplatz. 
 
Ein Kneippbecken sowie die Belebung des 
Wassers nach Grander tragen ihres für die 
Gesundheit und das Wohlbefinden bei.´ 

 
NEUERUNGEN IM FREIBAD:  
 
Freibadbuffet:  
Ab der heurigen Saison wird das Freibad-
Buffet von Herrn Hans-Peter Dienstbier  
aus Gresten geführt. 

 
 

 
Bademeister:  
Neben dem Personal der Gemeinde wur-
de als neuer Bademeister Herr Dominik 
Kössner  angestellt. 
 
Öffnungszeiten: 
Juli/August: 
täglich von 9.00 - 20.00 Uhr 
 
Saisonkarten (Foto erforderlich!):  
Preise: 
Erwachsene:  € 50,90 
Schüler bis 15 Jahre:  € 21,80 
Studenten, Lehrlinge,  
Pensionisten:  € 36,35 
 
Badfest am 26.7.2008:  
20.30 Uhr : Unterhaltung mit „Just for Fun“ 
im Ybbsitzer Freibad!  
Bademöglichkeit bis 22.00 Uhr! 
 
BESUCHEN SIE MIT IHRER FAMILIE 
DAS FREIBAD IN YBBSITZ!  
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Motorsport 
Erfolgreiche Saison von Richard 

Lietz 
 
Einen großartigen Erfolg verzeichnete der 
Ybbsitzer Richard Lietz beim 2. Lauf zur 
Le Mans Series. Er gewann mit seinen 
französischen Partner Raymond Narac im 
Porsche 911 GT2 RSR mit einer Runde 
Vorsprung die 1000 Kilometer von Monza. 
 
Einen weiteren Sieg feierte er und Gianlu-
ca Roda beim dritten Lauf zur GT Open in 
Valencia und in Magione gewann er vor 
kurzem den 6. Lauf zur italienischen GT-
Meisterschaft.  
 

 
 
Mit Zahlreichen Podest- und Top-Ten-
Plätzen kann der junge Richard Lietz auf 
eine bereits erfolgreiche Saison 2008 zu-
rückblicken. 
 
Herzliche Gratulation und höchste Aner-
kennung seitens der Marktgemeine Ybb-
sitz für diese großartigen Leistungen!  
 

Tom Moser siegt im Suzuki- und 
Bridgestone-Cup 

 
Tom Moser, der bereits das Qualifying 
dominierte, fuhr im Rennen dem Feld auf 
und davon und holte sich mit 3 Sekunden 
Vorsprung den Start-Ziel-Sieg in beiden 
Klassen. 
 

Tolle Stimmung im  
Ybbsitzer Fan Park 

 
Die Marktgemeinde Ybbsitz und der SCU 
RAIKA Ybbsitz veranstalteten während der 
Fußballeuropameisterschaft gemeinsam 
einen Fan-Park, der wirklich als eine 

durchaus gelungene Veranstaltung be-
zeichnet werden darf.  
 

 
 
An insgesamt 13 Spieltagen wurden 19 
Spiele übertragen. Besonders spannend 
war das Spiel Österreich gegen Deutsch-
land ( ~ 700 Zuschauer ) und das Finale 
zwischen Spanien und Deutschland, wel-
ches ebenfalls mehr als 500 Zuschauer 
anlockte.  
 

 
 
Der Fan-Park war so erfolgreich, weil pro 
Tag mehr als 15 freiwillige Helfer aus dem 
Umfeld des Fußballvereines fleißigst ge-
arbeitet haben.  
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Dass alles so gut funktionierte lag beson-
ders in den Händen von Sektionsleiter 
Harald Schmidbauer und von Organisa-
tonschef Klaus Obermüller. Diese beiden 
haben sicher hunderte Stunden dafür ver-
wendet – dafür herzlichen Dank. 
Ein besonderer Dank gilt aber den Spon-
soren – Firma WBW, Firma HMW, Firma 
Oberklammer und Firma Seisenbacher– 
ohne sie hätte man das Wagnis Fan-Park 
gar nicht beginnen können. 
 

 
 
Diese großartige Veranstaltung hat nicht 
nur die „Fußballer“ zusammengeschweißt 

und die Zusammenarbeit SCU Ybbsitz – 
Gemeinde gefördert, sondern ließ auch 
vielen Ybbsitzern die Europameisterschaft 
zu einem unvergesslichen Erlebnis wer-
den. 
 

 
 
Besuch aus der englischen Premier-
League: Ex-Teamspieler Paul Scharner im 
VIP-Bereich mit Marlene und Andreas  
Edelsegger. Auch Thomas Sykora war zu 
Gast im Fan-Park. 

BBIILLDDUUNNGG  

Volksschule  
 

Erfolgreiche Schwimmtage 
 
An vier Vormittagen erlebten die zwei drit-
ten Klassen der VS Ybbsitz abwechs-
lungsreichen Unterricht im Allwetterbad 
Scheibbs.  
 

 
 
Aufgestellt in drei Schwimmgruppen, wur-
den die Kinder ihrem Können entspre-

chend unterrichtet. Ein Schwerpunkt war, 
Gefahren im Wasser zu erkennen und 
ihnen entsprechend auszuweichen. Mit 
Eifer verbesserten die Kinder ihre Kennt-
nisse im Tauchen und Springen und er-
lernten verschiedene Schwimmtechniken.  
 
Am Ende der Trainingstage stellten die 
Kinder ihr Können unter Beweis. Lehrerin-
nen und Kinder sind stolz auf die vielen 
„Früh-, Frei- und sogar Fahrtenschwim-
merabzeichen“. 
 

Projekttage an der Volksschule 
 

Die 4. Klassen der Volksschule Ybbsitz 
vertieften 3 Tage lang ihr Wissen über die 
Landeshauptstadt St. Pölten und die Wa-
chau.  
 
Am ersten Tag standen das Stift Melk, das 
Schifffahrtsmuseum Spitz, eine Schifffahrt 
auf der Donau und die Ruine Dürnstein 
auf dem Programm.  
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Am zweiten Tag wurde das neue und alte 
St. Pölten besichtigt. Jeder konnte am 
Abend beweisen, was er sich davon ge-
merkt hat. Der letzte Tag gehörte dem 
Landesmuseum und der Ruine Aggstein. 
 

Schulbeginn 2008/09 
 
Das Schuljahr 2008/09  beginnt am Mon-
tag, 1. September 2008  
 
8.00 Uhr: Eröffnungsgottesdienst , zu 
dem auch alle Eltern herzlich eingeladen 
sind. 
Anschließend: Informationen der Klassen-
lehrerInnen in den jeweiligen Klassen. 
 
SchulanfängerInnen  
Alle SchulanfängerInnen sind herzlich ein-
geladen, den Eröffnungsgottesdienst ge-
meinsam mit ihren Eltern mitzufeiern. 
 
Um 9.00 Uhr erfolgt die Einweisung in die 
1. Klassen durch die Klassenlehrerinnen. 
Eltern und Kinder erhalten erste Informati-
onen. 
 
SchülerInnen der 2. – 4. Schulstufe  
Alle SchülerInnen der 2. – 4. Schulstufe 
versammeln sich um 7.45 Uhr vor dem 
Schulhaus. Sie gehen gemeinsam mit ih-
ren LehrerInnen zum Gottesdienst. 
 

Hauptschule 
 

Hauptschule Ybbsitz Landessieger 
bei Kreativbewerb 

 
Sogar Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll 
gab der Veranstaltung die Ehre, als am 
24.Juni auf Einladung von Landesrat DI 
Josef Plank die Ybbsitzer Hauptschüler 
zur Vernissage in das Landhaus St.Pölten 

kamen. Denn der größte jemals in Nieder-
österreich ausgelobte Kreativwettbewerb 
war entschieden. „Die Aufgabenstellung 
war, dass sich Kinder und Jugendliche aus 
Volks- Haupt- und Mittelschulen zum  
Thema „unser Boden“ mit den Chancen 
und Möglichkeiten, der Zusammensetzung 
aber auch der Begrenztheit des Bodens, 
auf dem wir stehen, auseinandersetzen“, 
sagte Landesrat DI Josef Plank im Rah-
men der Vernissage. „Insgesamt 550 Bil-
der und Skulpturen wurden eingereicht.  
 
Die Aufgabe am treffendsten und künstle-
risch wertvollsten gelöst haben dabei die 
Schüler der Hauptschule Ybbsitz. Die Ar-
beit hat sowohl die  Fachjury als auch eine 
aus 2.000 Schülern bestehende Publi-
kumsjury überzeugt.  
 

 
 

284 Fachausdrücke zu „Netzwerk 
Boden“ verwoben 

 
In einem rund ein Meter mal ein Meter 
großen Bild wurde aus 284 Fachausdrü-
cken zur Thematik Boden – diversen Na-
men für Sträucher, Erden, Moose , Farne, 
Blütenpflanzen, Pilze, Gräser, Baum-, 
Strauch- und Bodentierarten -  eine skrip-
turale Struktur mit dem Titel „Netzwerk 
Boden“ hergestellt. „Der Sinn liegt darin, 
den Boden samt der damit verwurzelten 
Vegetation und den darin lebenden Tieren 
als verwobene Einheit zu betrachten. Der 
Bildaufbau mit den locker und spontan 
übereinander gesetzten Wörtern will diese 
Verwobenheit ausdrücken, sagt der 
Kunsterzieher der Hauptschule Ybbsitz, 
Wolfgang Längauer, der die Idee mit den 
Kindern entwickelt hat.  
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205 Schüler schufen ein Gemein-
schaftswerk  

 
Hand angelegt haben dabei 103 Burschen 
und 102 Mädchen, alle 205 Schüler der 
Hauptschule Ybbsitz. „Uns war es wichtig, 
dass alle Kinder vom Rollstuhlkind bis zum 
Leistungssportler, vom Integrationskind bis 
zum Hochbegabten an dem Bild mitgear-
beitet haben, dass sich kein einziges Kind 
ausgeschlossen hat und jeder seine Krea-
tivität in den Dienst eines gemeinsamen 
Ganzen gestellt hat“, sagt Direktor Leo 
Lugmayr, der an dem Ergebnis die „hohe 
graphische Qualität“ und den „über Klas-
sen und Altersgruppen hinweg verbinden-
den Charakter“ besonders schätzt. Der mit 
dem Landessieg verbundene Hauptpreis: 
Die Schüler der Hauptschule Ybbsitz dür-
fen gemeinsam „in die Luft gehen“ und 
zwar in Form einer Fesselballonfahrt, die 
im Rahmen eines Schulfestes im Septem-
ber absolviert werden kann. 
 

Schulbeginn 2008/09 
 
Das Schuljahr 2008/09  beginnt an der 
Hauptschule Ybbsitz am Montag, 
1.September, um 7.40 Uhr  in der Schule. 
Die Schulmesse findet am selben Tag, 
Montag um 9.15 Uhr, in der Pfarrkirche 
Ybbsitz statt. Dazu sind Eltern und Freun-
de der Schule herzlich eingeladen. Die 
Nachprüfungen werden in der letzten Fe-
rienwoche im August abgehalten. 
 

„Musikalische Reise der 
Ybbsitzer Schulen“  

 
Auf eine musikalische Reise begaben sich 
die Ybbsitzer Schulen am 18.Juni gemein-
sam in der Hauptschule Ybbsitz. Die Leh-
rerinnen der Volkschule hatten mit ihren 
Kindern verschiedene Lieder einstudiert, 
die den Raum mit dem Klang frischer Kin-
derstimmen erfüllten. Sogar ein Musical 
stand auf dem Spielplan, die Flötenklasse 
zeigte ihr Können. Der Volksschulchor 
unter der Leitung von Direktor Brigitta 
Helm brillierte mit anspruchsvoller Litera-
tur. Sie gestalteten gemeinsam eine Wan-
derung durch den Jahreskreis.  
 

 
 
Die Beiträge der Hauptschule Ybbsitz ord-
neten sich der Idee einer Reise entlang 
der Donau vom Schwarzwald bis zum 
Schwarzen Meer unter. Wilma Hofmayer 
hatte mit Chören der ersten und zweiten 
Klassen und mit dem Hauptschulchor ei-
nen beachtlichen Reigen von Melodien 
zusammengestellt. Beginnend mit „Auf du 
junger Wandersmann“ führte der Weg ü-
ber das Wachauer Schifferlied sowie 
Volksliedern aus Österreich, Ungarn, Kro-
atien, Serbien und Bulgarien bis zu einem 
schwungvollen Kasatschok sozusagen zur 
Mündung der Donau in das Schwarze 
Meer. Wilma Hofmayer gelang mit Unter-
stützung durch Professor Peter Richter 
eine herrliche Mischung von Liedern bei 
gleichzeitiger Pflege originaler mitteleuro-
päischer Volksmusik.  
 

 
 
Das Hauptschulorchester unter der Lei-
tung von Marianne Schleifenlehner setzte 
wirkungsvolle Instrumentalakzente. Mäch-
tig in Intonation und exakt in der Phrasie-
rung sind die Hauptschüler schon zu ei-
nem Ensemble zusammengewachsen, 
das sich sehen und hören lassen kann. Es 
ist eine Freude, wie die Jugendlichen in 
den verschiedenen Zusammensetzungen 
vor Musizierfreude strahlen, nicht zuletzt 
ein Ergebnis der in der Hauptschule im 
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Freigegenstand Instrumentalmusik prakti-
zierten Begabtenförderung. 
 
Beachtliches leistete Birgit Amenitsch mit 
den Schülerinnen der ersten und zweiten 
Klassen. In einem Tanz-Workshop hatten 
sich die Mädchen auf eine Reihe von Dar-
bietungen vorbereitet, die zwischen Ge-
sangs- und Instrumentalstücken getanzt 
wurden. Anspruchsvolle Interpretationen 
und kunstreiche Choreographie machten 
aus modernen und historischen Vorgaben 
Tanzvorführungen von großer Brillanz und 
herzlicher Jugendlichkeit; ein Werk, das 
Birgit Amenitsch in nur kürzester Vorberei-
tungszeit gelungen ist.  
 

 
 
Wie jedes Jahr wurden auch die Mädchen 
der Sportunion zu einem Beitrag eingela-
den, Andrea Walzek lieferte eine 
schwungvolle Hip-Hop Darbietung, die wie 
alle anderen Beiträge auch viel Applaus in 
der prall gefüllten Veranstaltungsarena 
fand. Den Schülerinnen und Schülern aller 
Beiträge war die Begeisterung anzusehen, 
die so ein gemeinsames Fest hervorruft, 
das Teil des laufenden Viertelsfestivals 
war. Eines kann man mit Sicherheit sagen: 
Die Veranstaltung war eine der erfolg-
reichsten und publikumsstärksten Veran-
staltungen des Mostviertelfestivals 2008 
bisher. 
 

Musikschule 
 

Musikalischer Spaziergang  
(Abschlusskonzert) 

 
Der Musikschulverband Waidho-
fen/Ybbstal veranstaltete am 6. Juni einen 
musikalischen Spaziergang mit dem Start 
im Turnsaal der Volksschule (Schwerpunkt 
Klavier) und einer anschließenden Wande-
rung zur Hauptschule, wo in der Aula Mu-
sik von Bläsern bis zur Combo dargeboten 
wurde.  
 

 
 
Am Abend fand der musikalische Spar-
ziergang mit einer musikalischen Rundrei-
se durch das Jahr mit dem Konzert der 
Blockflötenklassen in der Pfarrkirche sei-
nen Abschluss. 
 

 
 
Großer Dank gilt allen Musiklehrern, die 
die Kinder unterrichten und so positiv zur 
Weiterentwicklung unserer Talente mitbei-
tragen. 
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GGEESSUUNNDDHHEEIITT  uunndd  SSOOZZIIAALLEESS  

Lebensübergänge –  
Entwicklung als Chance 

 
Am 23. April referierte Wolfgang 
Schöngruber, Pädagoge und Familienbe-
gleiter über das interessante Thema „Le-
bensübergänge“, das auch das neue 
Schwerpunktthema des Gesundheitsfo-
rums Niederösterreichs ist. 
 

 
 

Lebensübergänge sind oft auf den ersten 
Blick Herausforderungen, denen wir uns 
gar nicht gerne stellen wollen und doch 
beinhalten sie eine große Chance für uns 
Menschen, nämlich die Chance der Ent-
wicklung. Die großen Lebensübergänge 
unseres Lebens sind die Geburt, die Pu-
bertät, das Erwachsenwerden, die Le-
bensmitte und das Altwerden. Jede Phase 
hat ihre Herausforderungen und ihre 
Chancen. Das Wichtigste ist, sich ihnen zu 
stellen. 
Wichtig für uns Menschen sind die sozia-
len Netze, die uns umgeben. Je dichter sie 
geknüpft sind, desto mehr Halt geben sie 
uns. Diese Netze erleichtern uns Lebens-
übergänge, weil sie uns Halt geben. Wir 
brauchen Sicherheit und Ordnung, es ist 
wichtig, dass wir in unserem Leben Sinn 
finden und Sinn erleben. 
 

EENNEERRGGIIEE  UUNNDD  KKLLIIMMAASSCCHHUUTTZZ  

Gemeinderat und Interes-
sierte auf Exkursionsfahrt 

nach Güssing 
 
Ein funktionierendes Energiemanagement, 
durch welches einerseits wertvolle Energie 
eingespart und andererseits ein höheres 
Maß an Wertschöpfung in die Gemeinde 
bzw. Region zurückgeholt wird, bedarf 
zweier Dinge. 
 

· Ein existierendes und wirtschaftlich 
funktionierendes Modell wie die 
Region Güssing und 

· Eine umfassende strategische Pla-
nung – das Energiekonzept. 

 
Das Modell Güssing ist Ausgangspunkt 
und Beispiel für ein gelungenes und kon-
sequent umgesetztes Energiekonzept. Die 
Möglichkeiten und Varianten einer Ener-
gieversorgung aus erneuerbaren Quellen 
konnten vor Ort anhand funktionierender 
Energieversorgungssysteme studiert und 
begutachtet werden 

 

 
 
Der Ablauf des von der Erstellung bis zur 
Umsetzung eines Energiekonzeptes wur-
de anhand von Beispielen erläutert. 
 
Der Gemeinderat hat sich in seiner letzten 
Sitzung für die Erstellung eines Energie-
konzeptes für die Marktgemeinde Ybbsitz 
ausgesprochen und lädt alle interessierten 
Ybbsitzerinnen und Ybbsitzer zur Mitarbeit 
ein. Die erste Aufgabe im Arbeitskreis wird 
die Planung und Durchführung eines Kli-
maschutzaktionstages (= Energiemesse – 
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voraussichtlicher Termin: 13. September) 
sein.  
 

Neue Bundesförderung für 
Holzheizungen  

 
Die Bundesregierung hat ein Förderpro-
gramm für neue Holzheizungen beschlos-
sen. Bundesweit werden zwischen April 
und Oktober 2008 zusätzlich zu den be-

reits bestehenden Förderungen heuer 
einmalig 800,- Euro für Pelletskessel 
bzw. 400,- Euro für Hackgut- oder 
Stückholzkessel direkt ausbezahlt. 
 
Diese Förderaktion ist bis 31. Oktober 
2008 befristet! 
 
Informationen hiezu erhalten Sie auch 
unter www.propellets.at  
 

 

MMUUTTTTEERRBBEERRAATTUUNNGG  
 

im Landeskindergarten I (Alte Poststraße) mit Dr. Susanne Katzensteiner (Kinderfacharzt am 
Landesklinikum Mostviertel Amstetten) 
 
Juli – keine Mutterberatung! am 4. Dienstag im Mona t 
26. August 2008  um 14.00 Uhr 
23. September 2008  
 

ÄÄRRZZTTEENNOOTTDDIIEENNSSTT �
 
Praktischer Arzt  
 Tel.  Dr. Pfleger:  86424-0 0676/37 00 244 
  Dr. Moser: 88495 0664/46 03 904 
 

5. u. 6. Juli Dr. Manfred Moser 23. u. 24. August Dr. Andreas Pfleger 
12. u. 13. Juli Dr. Manfred Moser 30. u. 31. August Dr. Manfred Moser 
19. u. 20. Juli Dr. Manfred Moser 6. u. 7. September Dr. Andreas Pfleger 
26. u. 27. Juli Dr. Andreas Pfleger 13. u. 14. September Dr. Manfred Moser 
2. u. 3. August Dr. Manfred Moser 20. u. 21. September Dr. Andreas Pfleger 
9. u. 10. August Dr. Andreas Pfleger 27. u. 28. September Dr. Manfred Moser 
15., 16. u. 17. August Dr. Andreas Pfleger   
 
Zahnarzt  
jeweils von 8.30 – 11.30 Uhr 
 

12. u. 13. Juli DDr. Peter G. Hidasi Oed/Amstetten 07478/23766 
19. u. 20. Juli Dr. Franz Preiner Waidhofen/Ybbs 07442/52916 
26. u. 27. Juli Dr. Thomas Merhaut Waidhofen/Ybbs 07442/52228 
2. u. 3. August Dr. Johannes Lang St. Valentin 07435/54052 
9. u. 10. August Dr. Franz Nigl Amstetten 07472/62900 
15./16. u. 17. August Dr. Johannes Kukla Wallsee 07433/2360 
23. u. 24.August Dr. Gottfried Kaiser Hollenstein/Ybbs 07445/328 
30. u. 31. August Dr. Ernst Schweidler Amstetten 07472/64501 
    
 

SSTTAANNDDEESSAAMMTT  uunndd  JJUUBBIILLÄÄEENN �
 

Sterbefälle:  
 
Plachy Helene, Prochenbergstr. 3 
Hochpöchler Johann, Alte Poststraße 20/4 

Schütz Edith, Markt 27 
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Geburten:  
 
Fischer Monika u. Johannes Schwarzenberg 21 Simon Johannes 
Ritzinger Daniela u. Leitner Markus In der Noth 17 Flora Hedwig 
Holmqvist Christina u. Lars Im Tredlhof 22 Milly 
 
Jubiläen:  
 

 

VVEERRAANNSSTTAALLTTUUNNGGSSKKAALLEENNDDEERR 

JULI �
 

Fr 4.7.-  Sommerfest des  
So 6.7. Musikvereines,  Dr. Meyer-Park 
 
Sa 12.7.-  Sensendisco 
So 13.7.  Sensenmähen, LJ Ybbsitz,  
 ET: Sa 19. u. 20.7.2008 
 
Sa 26.7. Badfest im Ybbsitzer Freibad, 
 20.30 Uhr, Musik - „Just for Fun“,  
 Bademöglichkeit bis 22.00 Uhr 
 
Mo 28.7.– Sommertrainingswoche für 
Fr 1.8. Nachwuchsspieler im 

Tischtennis 
 
 

AUGUST�
 
Fr 15.8.  Feuerwehrfrühschoppen 

9.15 Uhr: Festgottesdienst im Feu-
erwehrhaus, anschließend Festakt 
und Segnung des Feuerwehrhauses 
 

 ab 20 Uhr: Unterhaltung mit den  
 „Mostibären“ 
 
Sa 23.8.  21. Ybbsitzer Marktlauf  
 (NÖ Eisenstraßenlaufcup), 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Turnen 
 
Sa 30.8.  Ortsmeisterschaft,  
 Sportunion Ybbsitz, 
 Sekt. Stocksport, 9.00 Uhr 

 
Sa 30.8.  Intern. TT-Mannschaftsturnier, 

12.00 Uhr, Hauptschule Ybbsitz, 
 Sportunion Ybbsitz, Sekt. Tischten-
nis 

 
 

September �
 

Sa 6.9.  Flohmarkt,  8.00 – 12.00 Uhr, 
Marktplatz 

 
Sa 6.9.  Pfadfinderheuriger,  18.00 Uhr, 

Pfadfinder & Kulturzentrum, Dr. 
Meyer-Park 

 
So 7.9. Prochenberg-Golf-Trophy 2008 
 
So 7.9. Glockenweihe in Maria Seesal 
 
So 14.9. Bergmesse auf dem Prochen-

berg,  14.00 Uhr, Alpenverein Ybb-
sitz 

 
So 28.9 Erntedankfest der Pfarre,   
 9.15 Uhr, Marktbrunnen 
 
 
 

 

80 Jahre:  
Haider Anna, Großprolling 4 
Fürnschlief Theresia, Im Tredlhof 21/1 
Hochsteger August, In der Noth 22 
Tatzreiter Christine, Unterm Wald 1 
 

 

 

Goldene Hochzeit:  
Spiegl Johann u. Erna, Wagnergraben 2 
 

Diamantene Hochzeit:  
Grabner Karl u. Maria, Schwemmau 23 
 
 


